
län ad Nn eın  i  IM sich Glauben, hoch te
gen und christlicher SeIbständigkeit ent-gan heuti { Philosophieren le-

Eenäig geblieben sind, in ihrem sachlichen faltet. Den über dem Bodenlosen schweben-
den, VO|  —- der Angst gepeltschtien Menschen,Zusammenhang darzustelien. Darum schien

auch geboten, nicht atomisierend jedem wıe  h zumal in Philosophie, Literatur und
Ausdruck einen eigenen Artikel Zuzuwelsen, Psychotherapie erscheint, heilt die Geborgen-
sondern der Tatsache Rechnung tragen, heit 1Im unerschütterlichen Gott, die den
daß zumal ın der Philosophie auf den Zuie Schrecken nicht verschleıert, sondern In der

Liebe meistert. Den leidenschaftlich VOo: Le-sammenhang der (redanken ankommt. Vieles,
In seinen sachlichen Verknüpfungen hne ben hingerissenen und deshalb in Leib, Erde

und Übermensch verschauten Menschen Nietz-Jange Erklärung verständlich wırd. müßte,
für sich allein b3handelt‚ unverständlich blei- sches beifreit der Gott, der das Leben ist, er-

1öst Christus, der starb, damıt WIT das Lebemnben. Aus einem ahnlichen (Girunde wurden
in Fülle haben, und dessen Kreuz als Symbolauch die historischen Angaben in einem Ab-
des Lebens ‚auch Dionysos überstrahlt.riß der Geschichte der Philosophie ZUSaM-

otz S, Jmengefaßt. FKın Begrilfswort- und eın Philo-
sophenverzeichnis ermöglichen jedoch die
schnelle Auffindung jedes gesuchten Aus-
drucks und jedes Namens. Yast jedem Ar- EXISTENZPHILOSOPHIE. ’ Grundl—iinien
tikel ist ıne Literaturauswahl ZUF weiılteren einer Philosophie des menschlichen Daseins.
Vertiefung beigegeben. Von Johannes Hessen (104

ht bloß an Fach- KssenDas uch wendet S1IC.  h nıC 1947, en Chamier. 4,8|  ©&

philosophen, sondern 841 weitere Kreise Vor
Der Mensch ist eın geistiges Wésen‚ das

allem akademisch Gebildeter. Es ll Ü
die objektiven Werte erkennt und Ss1e VOIT-

Vollzug des Philosophierens selbst ıIn iwa wirklichen soll. Darum S1iN: Nihilismus, ä10-
nınleıten und trägt darum nicht bloß Texte nysische Existenz, WIE sie Nietzsche g-
AUS der Geschichte der Philosophie ‚usami- predigt hat, und tragische Fxistenz im Sinne
meCnNn, sondern ist bemüht, die philosophischen Heideggers als dem Wesen des Menschen
Gehalte In ihrem geschichtlich gewordenen widersprechend abzulehnen. In der christ-
Sinn durch eigenes Denken aufzuschließen. lichen Existenz überhöht sich die natürliche
Möge den geistig führenden Schichten VKxistenz ZUT W üurde des Kindes (xottes.
G Volkes einer tiefen Besinnung Brunheyauf die wahren Werte des menschlichen Da-
seins verhelfen und sSo seinen eil azu bei-
iragen, ıne gesunde Neuerdnung des Lebens EINFÜHRUNG DIE PH  PHIE
In die Weg Jeiten und vorzubereiten. Von Karl Holzamer. (49 Maiınz

1947.Brugger
Auf wenigen,. ber klar geschriebenen

Seiten wird hier der Anfänger dasDAS CHRISTLICHE MEN SCHENBILD
RINGEN DER KEIT. Drei Vorträge Problem der Philosophie herangeführt, das

Erkenntnisproblem als Fundament der übrıgenvon Johannes otz (128 S.) Heidel
Disziplinen entwickelt und die Lösung inberg 1947, Kerle. M. 4.50. b  C ihren großen Linien vorgezeichnet.Die heute drängenden Fragen verlangen A.\Brunner.S..l.nicht eın antichristliches Menschen-

bild, sondern können einzi  o durch das alte
christliche Menschenbild ihre Lösung finden; EIN WEG IN DIE PHILOSOPHIE.' Veon
freilich mu dieses VOoO  b der jetzigen ganz ernst Tschierpe. (457 Hamburg 1947, -
SCHOMMECNECN Situation her In neuer _ Tiefe un Hoffmann un Campe. 16.50
Lebendigkeit geschaut un vollzogen werden.
Im Lichte dieser Grundüberzeugung Iom- Als philosophisches Lesebuch kann das
NCN drei entscheidende Dimensionen des W erk ein  A guter Begieliter eiım systemati-

schen Unterricht sein, Von allen bedeutendengegenwärtigen Kingens den Menschen
ZUT Sprache.” Dem entseelten, antlitzlosen Philosophen, angefangen von den Vorsokra-

tikern bis-auf IinNsSeTE Zeit, bietet kurzeMassenmenschen, en wache Geister seit
Goethe zu demaskieren und zZu -  ber- Auszüge, denen eine knappe Darsteli
winden suchen, tritt die unmittelbar Z des Systems vorausgeht.
Grott stehende Persönlichkeit gegenüber, die Brunner S. J
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